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S E RV I C E

Der insolvenzgeplagte Tra-
ditionsverein Alemannia
Aachen kommt einfach
nicht zur Ruhe. Nach dem
Trubel um die Pleite und
den damit verbundenen
Problemen kam gestern die
nächste Hiobsbotschaft. Im
Falle eines Abstiegs in die 4.
Liga wird man die Tivoli-
Miete (1,7 Mio. Euro pro
Jahr) wohl nicht mehr auf-
bringen können. Eine Alter-
native bietet das 30 km ent-
fernte Karl-Knipprath-Sta-
dion in Jülich. „Uns bleibt

keine andere Wahl“, sagte
Geschäftsführer Michael
Mönig. Das Jülicher Stadion
ist jedoch renovierungsbe-
dürftig und fasst nur 5500
Zuschauer. Für die Regio-
nalliga kein Problem, aber
für den Fall, dass die Ale-
mannia in der 3. Liga blei-
ben darf, muss eine andere
Lösung her. Eine Idee ist die
Einigung auf eine niedrige-
re Tivoli-Miete. Jährlich
könnten 600.000 Euro auf-
gebracht werden. Eine klei-
ne Miete wäre für die Gläu-
biger immerhin besser als
gar keine. Es wäre eine
Schande, wenn der erst
2009 eingeweihte Tivoli,
den wir Alemannen melan-
cholisch als „Millionen-
grab“ bezeichnen, leer stün-
de. Die Alemannia und der
Tivoli, das gehört einfach
zusammen. Bei einem Um-
zug ginge sicherlich ein
Stück Geschichte verloren.

Hat der Tivoli
ausgedient?

KO M M E N TA R

Alemannia Aachen
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Von
Marcel
Egyptien

Am 26. Juli ist es wieder so
weit: Das alljährliche Open-
Air-Festival „Tomorrowland“
im belgischen Boom (Provinz
Antwerpen) startet in die
neunte Runde – und wie! Flug-
zeuge mit „Tomorrowland“-
Aufschrift, Bühnenbild im
Märchenstil, Mädchen in
knappen Tops und engen Hot-
pants - das Festival vermittelt
eine ganz besondere Atmo-
sphäre. Prominente DJs aus al-
ler Welt, wie zum Beispiel Swe-
dish House Mafia, Skrillex, Da-
vid Guetta und Avicii, treten
an den drei Tagen auf ver-
schiedenen Bühnen auf, um
dem begeisterten Publikum
ein unvergessliches Wochen-
ende bei Musik, Tanz, Feuer-

werk, Konfetti und Party zu
bereiten. Die unglaubliche
Bühnengestaltung sowie die
Stimmung der zahlreichen
Eventteilnehmer sorgen für
ein unvergessliches Erlebnis.
„Tomorrowland“ ge-
hört ohne Zweifel zu
den größten und bes-
ten Electro-Dance-
Events der Welt. Kein
anderes Musikfestival
ist so schnell gewach-
sen. Zählte es im Ge-
burtsjahr 2005 noch
10.000 Besucher, so waren es
sieben Jahre später schon
180.000. Aus diesem Grund
ist es auch nicht verwunder-
lich, dass die Eintrittskarten
innerhalb weniger Minuten
völlig ausverkauft waren.
90.000 Karten waren aller-
dings für Belgier reserviert.
Dieses System haben die Orga-
nisatoren bereits im letzten
Jahr eingeführt. Daher hoffen
auch viele Ostbelgier auf die
im Viererpack angebotenen
Tickets. Doch das Festival reizt
Musikfans weltweit. Aus über
75 Nationen kommen die
meist jugendlichen Electro-
Liebhaber teilweise in
„Tomorrowland“-Flugzeugen
angeflogen, begleitet von DJs,
die sie auf die kommenden
drei Tage einstimmen.

„DreamVille“, der angren-
zende Campingplatz, bietet

35.000 Festivalteilnehmern ei-
ne Schlafgelegenheit und hat
sich schon fast zu einer klei-
nen Stadt entwickelt. Die grü-
ne Landschaft sowie die ein-
zigartige Atmosphäre machen
die vier Nächte in einem Zelt
oder einem gemütlichen Zim-
mer zu einer angenehmen
Zeit. Das Konzept ist so erfolg-
reich, dass es schon Angebote
gab, das „Tomorrowland“ ins
Ausland zu exportieren. Doch
der Veranstalter ID&T beharrt
darauf, das Festival weiterhin
an seinem Ursprungsstandort
auszurichten. Trotzdem gibt
es in diesem Jahr erstmals ei-
ne „Schwesterveranstaltung“,

die auf den Namen „Tomor-
rowworld“ getauft wurde. Bis-
her wurde aber noch nicht viel
über die „World-Version“ ver-
raten.

Es gibt Anfragen, das
Festival ins Ausland zu
exportieren

Weder der Austragungsort
noch die Acts sind bekannt, le-
diglich das Geheimnis des Da-
tums wurde gelüftet: Das Fes-
tival findet vom 27. bis zum
29. September 2013 statt. Elec-

tro-und House-Fans sollten
sich dieses Wochenende also
ganz fett in ihrem Terminka-
lender vormerken! So sollen
die enttäuschten „Tomorrow-
land-Jünger“ eine zweite
Chance erhalten, sich doch
noch Karten zu sichern. Doch
auch diese dürften schnell
vergriffen sein.

Wer Tickets für die belgische
„Tomorrowland“-Ausgabe er-
gattern konnte, hat „Schwein
gehabt“! Denn viele Jugendli-
che mussten im wahrsten Sin-
ne des Wortes in die (Compu-
ter-) Röhre gucken. Es sei
denn, sie sind bereit, bei Ebay
den x-fachen Preis zu zahlen!

VON JULIA BALTER

SAMIRA THOMMEN

180.000 Eintrittskarten
nach nur wenigen Minu-
ten vergriffen – „Tomor-
rowland“ ist ein Hype, der
Jugendliche um den gan-
zen Globus gebannt an die
Computer fesselt. Am 16.
und 23. Februar liefen die
Rechner beim Vorverkauf
für das beliebte Electro-
Festival in Antwerpen auf
Hochtouren.

Musik: „Tomorrowland“ zieht Massen an

Es boomt
in Boom!
� Boom

Kein anderes Musikfestival ist
so schnell gewachsen wie
Tomorrowland

In diesen Tagen schauen alle
Völker rund um den Globus
gespannt auf die ewige Stadt,
Rom. Hierzu gibt es genügend
Anlässe.

Bunga-Bunga im Vatikan

Der Papst tritt ab und damit
verlässt der Kapitän das
schwankende Kirchenschiff.
Wollen wir hoffen, dass es
noch nicht auf Grund gelau-
fen ist und sinkt, sonst kann
man Josef Ratzinger in Kürze
in einem Atemzug mit Fran-
cesco Schettino, dem Un-
glückskapitän der Costa Con-
cordia, nennen. Auch der Bun-
ga –Bunga König Berlusconi
ist zurück und macht alle

möglichen Instanzen der De-
mokratie unsicher.

Den Italienern verspricht er
das Blaue vom Himmel: weni-
ger Steuern, sogar der Austritt
aus der Eurozone war im Ge-
spräch. Es ist doch erstaunlich,
was man alles erreichen kann,
wenn man nur Berlusconis
Medienmaschine anwirft.
Auch dieses Mal hatte er den
passenden Köder ausgewor-
fen, um die Stimmen der Itali-
ener zu fischen. Zu dumm,
dass ihm ein anderer Komiker
in die Quere gekommen ist.
Was soll er nun tun?

Auch im Vatikan stehen
Wahlen an. Nach dem überra-
schenden Rücktritt des Paps-
tes muss jemand gefunden
werden, der den weiteren Kurs
des Kirchenschiffs bestimmt.
Man darf gespannt sein, auf
wen sich die Kurienkardinäle
einigen werden: einen Konser-
vativen, einen Reformer, ei-
nen Nicht- Europäer?

Oder wie wäre es mit … Ber-
lusconi? Der könnte bestimmt
Gefallen daran finden, sich im
Vatikan mal so richtig auszu-
toben. Vom Saulus zum Pau-
lus, das wär’s! Vielleicht würde
das die Kirche auch wieder at-
traktiver für die jüngeren Ge-
nerationen machen. Der Ein-
zug der Frauen in den Vatikan
wäre auf jeden Fall gesichert.

All das bereitet Josef Ratzin-
ger alias Benedikt XVI. nun
keine Sorgen mehr: Er geht
am 28. Februar von Bord, um
der Altersarmut und der Rent-
nerschwemme entgegenzu-
wirken, müssen wir eine pas-
sende Aufgabe für ihn finden.
Auf Dauer wird das Kloster
doch sowieso zu langweilig.

Eine neue Herausforderung

muss her: Josef Ratzinger wird
neuer Regierungschef Italiens.
Wenn ein verschlissener Play-
boy Regierungschef sein kann,
kann ein pensionierter Papst
dies mit Sicherheit ebenfalls.

Ratzinger for president

Auf jeden Fall würde dann
das Gehirn des Regierungs-
chefs wieder an der hierfür
vorgesehenen Stelle sitzen.

Übrigens ist der Papst durch
die Vatileaks- Affäre ja auch
schon skandalerprobt. Wäh-
rend also der weiße Rauch für
Silvio I. aufsteigt, gibt Josef
Ratzinger sein Debüt als Re-
gierungschef von Italien. Da-
mit wären alle zufrieden: Die
Kirche würde auf einen Schlag
modernisiert und für das
Land Italien gäbe es neue
Hoffnung.

VON MICHAEL MOUTSCHEN

� Rom

Satire: Intelligenz und Dekadenz

Quo vadis, Italia? Von Päpsten und Populisten

Unsere Montage stellt die Frage, wie es wohl sei,
wenn Papst Benedikt und Ex-Ministerpräsident Silvio
Berlusconi die Rollen tauschen würden.
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Am 22. Februar diesen Jahres
jährte sich die Hinrichtung
der beiden Widerstandskämp-
fer bereits zum 70. Mal. Sophie
Scholl und ihr Bruder Hans
kämpften in den frühen 40er
Jahren im Rahmen der Organi-
sation „Weiße Rose“ gegen den
Nationalsozialismus. Die „Wei-
ße Rose“ war ein Zusammen-
schluss von Münchener Stu-
denten, der sich gegen das Na-
ziregime auflehnte. Sophie,
gerade einmal 19, und ihr zwei
Jahre älterer Bruder verteilten
in der Öffentlichkeit Flugblät-
ter, die offen dazu aufriefen,
die Politik Hitlers abzulehnen.

1943 wurden sie von einem
Hausmeister an die Gestapo
verraten und am 22. Februar
mit der Guillotine hingerich-
tet.

Doch ihre Taten leben wei-
ter. Bis heute gelten sie als
Symbol der Hoffnung und der
Humanität.

Unvergessen

Die Geschwister
Scholl
VON MARCEL EGYPTIEN

In den Vereinigten Staaten hat
sich vor Kurzem eine kuriose
Geschichte ereignet. Familie
H. war in Geburtstagslaune.
Ihr Sohn wurde 11 und man
dachte sich ein ganz besonde-
res Geschenk aus. Eine 60 cm
lange Python. Nachdem der
Sohn seine mäßige, angstvolle
Begeisterung zum Ausdruck
gebracht hatte, wollte man die
Schlange mit einer lebendigen
Maus füttern, wie das üblich
ist.

Doch die Schlange war so
gar nicht in Fresslaune. Im Ge-
genteil. Sie fand die kleine,
weiße Maus äußerst interes-
sant. Und auch die Maus legte
ihre anfängliche Scheu bald ab
und musterte das schuppige
Tier. Es muss wohl Sympathie
auf den ersten Blick gewesen
sein. Jedenfalls konnte man
schon bald beobachten, wie
die Maus auf dem Rücken der
Schlange durch das Terrarium
ritt.

Es entstand eine richtige
Freundschaft. Heute leben bei-
de Seite an Seite. Und was die
Fütterung angeht: Es kommt
nichts Lebendiges mehr auf
den Tisch. Schon gar keine
Mäuse.

Kurios

VON MARCEL EGYPTIEN

Tierische
Freundschaft
� USA, Californien

Zu der Frage, ob in der Eifel
zu viel konsumiert wird, tau-
chen bei einer von uns gestar-
teten Umfrage in der Bischöf-
lichen Schule und im Techni-
schen Institut St. Vith folgen-
de Antworten auf: „Nein, das
ist heutzutage normal“, „Nein,
weil ich finde, dass Alkohol
zum Erwachsenwerden dazu
gehört und man seine Lebens-
erfahrung machen muss“
oder „Ne, Saufen ist ein
Sport!“.

Aggressive Betrunkene
werden gefesselt

Doch es gibt auch Gegenar-
gumente wie „Ja, es liegen
überall Alkoholleichen in der
Eifel.“ und „Der Alkoholkon-
sum ist schon relativ hoch,
doch ob er zu hoch ist, weiß
man nicht. Es liegt in der Men-
talität der Menschen, hier viel
zu trinken.“

Stimmt es wirklich, dass die

Jugend mit dem Alkoholkon-
sum übertreibt?

Christiane Hoffmann,
Dienstleiterin in der Notauf-
nahme St.Vith, kann einige
Antworten auf diese Fragen
geben. Sie berichtete, dass es
an den Karnevalstagen mehr
Einlieferungen als sonst gebe.
Besonders die Nachtschichten
seien in der fünften Jahreszeit
anstrengend. Dieses Jahr je-

doch sei es ruhiger gewesen,
als in den Jahren zuvor.

Zu der Frage, wie viele Per-
sonen aufgrund von Alkohol-
konsum eingeliefert wurden,
konnte sie keine genauen An-
gaben machen, denn es sei
schwierig, das einzuschätzen.
Jedenfalls wurden fünf Ju-
gendliche unter 18 Jahren we-
gen Alkoholvergiftung einge-
liefert.

Bei den meisten Verletzun-
gen in der Karnevalszeit han-
delte es sich um Schnittwun-
den, Alkoholvergiftungen,
Stürze, gebrochene Nasen und
Platzwunden. An normalen
Wochenenden sei dies nicht
der Fall, es sei denn, ein gro-
ßes Event oder JGV-Fest stehe
an. Christiane Hoffmann hat
jedoch auch Verständnis für
den Alkoholgenuss. „Man soll

sich amüsieren, aber man darf
mit dem Trinken nicht über-
treiben. Ein paar Gläser sind in
Ordnung.“

„Man soll sich amüsieren,
aber man darf mit dem
Trinken nicht übertreiben.
Ein paar Gläser sind in
Ordnung.“

Wenn Alkoholisierte aggres-
siv werden, sollte man Distanz
bewahren, meint die Kranken-
schwester. Außerdem sei es
wichtig, deren Meinung zu ak-
zeptieren und Verständnis zu
zeigen. Besteht Verdacht auf
Alkoholvergiftung, sollte man
den Alkoholisierten nicht
selbst zu einem Krankenhaus
fahren, sondern die Ambulanz
rufen, rät Hoffmann. „Der Be-
troffene kann während der
Fahrt bewusstlos oder aggres-
siv werden, was zu Unfällen
führen kann“, mahnen die
Mitarbeiter der Notaufnahme.
In den meisten Fällen können
die Patienten, die wegen zu
hohem Alkoholkonsum einge-
liefert wurden, nach kurzer
Behandlung das Krankenhaus
wieder verlassen. Bei schlim-
meren Alkoholvergiftungen
verbringt der Betroffene eine
Nacht im Krankenhaus und
erhält eine Glucoseinfusion.
Er kann dann in Ruhe seinen
Rausch ausschlafen.

VON ELLEN FELTES

In unserer Region ist Alko-
hol auf Partys und Festen
ein Muss. Viele Jugendli-
che sind der Überzeugung,
ohne Alkohol könne man
keinen Spaß haben.

� St. Vith

Gesellschaft: Mehr Alkoholkonsum an Karneval

Wenn es Zeit für den Notarzt wird

Die Statistik der St. Vither Klinik St. Josef: 37 Personen wurden zwischen Möhnendonnerstag und Veilchendienstag unter Alkoholeinfluss eingeliefert.

Am Anfang ist alles noch Spaß... ... die wenigsten kennen aber ihre Grenze...

... und landen in der Notaufnahme. Christiane Hofmann: „Bei uns ist viel los!“

Was ist das Schönste am Raus-
gehen? Manche würden sa-
gen, mit den besten Freunden
einfach abzufeiern. Andere
meinen, sich noch einmal
richtig zu betrinken. Ich denke
hingegen, dass ich für die
meisten Jugendlichen spreche,
wenn ich sage, dass es das Bes-
te ist, mit seinem Junggesel-
lenverein rauszugehen.

Doch um in einen Jungge-
sellenverein aufgenommen zu
werden, muss man erst die
Taufe überstehen. Die Taufe ist
von Verein zu Verein unter-
schiedlich, aber eins haben sie

alle gemeinsam: Es wird viel
getrunken! Ich persönlich
wurde erst dieses Jahr getauft,
aber ich bin schon letztes Jahr
oft mit unserem Verein auf
Feste gegangen.

Deswegen habe ich mich
schon letztes Jahr auf meine
Taufe gefreut. Doch diese Vor-
freude wurde schnell von ei-
nem anderen Gefühl übertrof-
fen: Nervosität. Vor und wäh-
rend der Taufe war ich sehr
nervös, weil alle Augen auf
mich und die anderen Täuflin-
ge gerichtet waren. Doch dann
kommt die Erleichterung,
wenn man die Taufe hinter
sich hat. Nun ist man ein Mit-

glied eines Junggesellenver-
eins.

Doch was ist eigentlich der
Sinn der Taufe? Und wie ma-
chen es Jugendliche, die kein
Alkohol trinken? Ich denke der
Sinn der Taufe ist es, vollwer-
tig im Verein akzeptiert zu
werden.

Es ist auch schon fast wie ei-
ne Tradition. Jeder musste die
Taufe machen. Es wird schon
seit Generationen gemacht.
Und wenn man keinen Alko-
hol trinkt, dann respektiert
der Verein das auch. Er zwingt
einen nicht zu trinken. Man
wird dann ohne Taufe aufge-
nommen.

VON KENNETH DHUR

„Die Taufe macht mich nervös“
Gesellschaft: Tradition in den Eifeler Junggesellenvereinen

Oft gehört die „Taufe“ zum Aufnahmeritual beim
Junggesellenverein - oft aber mit bösem Ende.

Die Internetredaktion hat eine
Palette unterschiedlicher The-
men recherchiert. Neben To-
pics wie Tomorrowland, der
Oscar-Verleihung 2013 und
dem neuen Internet-Trend
Penspinning wird ein Manga-
Special präsentiert. Gleichzei-
tig wurde die Seite mit Hinter-
grundinformationen zu den
Beiträgen der Film- und Radio-
gruppe gefüttert. Und exklu-
siv im Netz: Eine Buchkritik zu
„Er ist wieder da“ von Timur
Vermes sowie Infos zu Mode
und Fitness. Außerdem unter
www.j1t.be Fotostrecken aller
Redaktionsteams bei der Ar-
beit.

Internet

Mangas &
Muskelprotze
� Eupen
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In gut einer Woche ist es wie-
der soweit: Am 9. März wer-
den auch dieses Jahr sieben
junge talentierte Bands das
Schülercafé in der Aachener
Innenstadt zum Rocken brin-
gen. Vor sieben Jahren organi-
sierte das Philipp-Neri-Haus
zum ersten Mal einen Schüler-
band-Contest mit dem Ziel,
junge Bands aus der Gegend
zu fördern. Dabei kann jede
Gruppe bestehend aus jungen
Musikern und Schülern teil-
nehmen, ganz egal, um welche
Musikrichtung es sich han-
delt. Am Konzertabend wird
eine Jury, zusammengesetzt
aus einem Mitarbeiter eines
Tonstudios, einem Musikleh-
rer, einem Profimusiker, ei-
nem Schüler und einem Pres-
semitarbeiter, alle Bands beur-
teilen und entscheiden, wer
die begehrten Preise mit nach
Hause nimmt. Hierbei handelt
es sich um einen Tag im Auf-

nahmestudio, gekrönt mit der
Erstellung einer Demo-CD,
und verschiedene Sonderprei-
se, darunter Auftritte auf dem
Eupener Newcomer-Rockfesti-
val Jukutu-Rock, einem Kon-
zert im Jakobshof Aachen und
dem Open-Air Festival Vaals in
den Niederlanden. Die Band
mit den lautesten Fans ge-
winnt außerdem eine Fahrt
zur Musikmesse Frankfurt.
Während des Konzerts werden
die besten Songs jeder Musik-
gruppe professionell aufge-
nommen und schließlich den
Teilnehmern als Dankeschön
überreicht. Viele der erwarte-
ten 300 Zuschauer werden si-
cherlich Anhänger des Top
Acts „Imperial Tunfisch“ sein,
der letztes Jahr den Jukutu-
Rock gewann. Aber auch die
anderen Bands „Chainsaw
Candlelight Dinner“ und
„Evergreen“ aus Aachen,
„Red-Iculous“ und „Itinérant“
aus Eupen und auch „Press
The Trigger“ und „Radio Revo-
lution“ aus St. Vith werden vor
vielen alten und neuen Fans
ihre Stücke zum Besten geben.

Musik: Ostbelgier stark vertreten

Contest als Sprungbrett
für Nachwuchsbands
� Aachen

VON CAROLINE SCHONS

MICHAEL HILGERS

Imperial Thunfisch beim Jukutu-Rock 2012.
Foto: Jannis Mattar

Diese Leute fragt er dann, ob
sie sich möglicherweise an ei-
nen Flugzeugabsturz im Hei-
matdorf oder in der Umge-
bung erinnern können. Falls
sich einige von ihnen an solch
ein Ereignis erinnern können,
beschreiben sie Paul den un-
gefähren Absturzort und die-
ser versucht anschließend ei-
ne Genehmigung zu erlangen,
um mit dem Metalldetektor
an der möglichen Absturzstel-
le suchen zu dürfen.

Wrackteile lagen
68 Jahre unter der Erde

Anhand von gewissen Ty-
pennummern, die mit Glück
und großer Anstrengung nach
68 Jahren wiedergefunden
werden, kann Paul einen Ab-
sturzbericht bei den Regierun-
gen der jeweiligen Staaten an-
fordern. Dieser beinhaltet die
wichtigsten Informationen

über den Flugzeugtyp, die
Crew und die Absturzumstän-
de. Doch die Bergung der Flug-
zeugteile ist nur ein Teil seiner
Arbeit. In einigen Fällen findet
Paul Kaijser sterbliche Über-
reste oder persönliche Gegen-

stände, wie zum Beispiel die
Erkennungsmarken („Dog-
tags“) der abgestürzten Crew-
mitglieder. Diese werden
dann an eine Behörde des je-
weiligen Herkunftslandes der
gefundenen Person übermit-

telt. Diese jeweiligen Dienst-
stellen nehmen sich des Falles
an. Gibt es noch Angehörige,
werden diese von der Behörde
kontaktiert.

140 Abstürze hat Paul
Kaijser schon lokalisiert

Falls anstatt klarer Identifi-
kationsgegenstände wie bei-
spielsweise den Erkennungs-
marken oder Kleidungsresten,
die Auskunft über die entspre-
chende Tätigkeit in der Crew
geben können, nur sterbliche
Überreste der Abgestürzten
gefunden werden, werden die-
se von der jeweiligen Behörde
einer DNA-Analyse unterzo-
gen, um den Angehörigen Ge-
wissheit über das Schicksal ih-
rer verstorbenen Verwandten
zu geben. So können nachfol-
gend die Überreste den jewei-
ligen Crewmitgliedern zuge-
ordnet werden. Bei Überein-
stimmung gelangen die sterb-
lichen Überreste zur entspre-
chenden Verwandtschaft oder
auf einen Militärfriedhof.

In mittlerweile zehn Jahren
hat Paul schon ca. insgesamt
140 Abstürze deutscher, ame-
rikanischer, englischer und
französischer Flugzeuge in
Ostbelgien lokalisiert. Knapp
40 dieser Fälle wurden kom-
plett aufgeklärt. Paul Kaijser
arbeitete übrigens zeitlebens
beim Kampfmittelräum-
dienst. Die Bergung gefallener
Soldaten oder Flugzeugbesat-
zungen ist ihm daher ein ver-
trautes Metier.

Paul Kaijser ist ein Kno-
chenjäger der besonderen
Art. Er beschäftigt sich mit
dem Schicksal abgestürz-
ter Piloten aus dem Zwei-
ten Weltkrieg. Um poten-
zielle Absturzstellen auf-
zufinden, tritt er in Kon-
takt mit Zeitzeugen, die
den Krieg meist noch als
Kind oder Jugendlicher
miterlebt haben.
VON MARK KAIJSER

� St. Vith

Hobby: Paul Kaijser lokalisiert verunglückte Flugzeuge aus dem Zweiten Weltkrieg in der DG

Detektiv der Geschichte

Stolz präsentiert Paul Kaijser die Erkennungsmarken
zweier vermisster amerikanischer Soldaten.

Wir haben die Aufklärung hin-
ter uns, haben schreckliche Er-
fahrungen mit dem Imperia-
lismus gemacht und große Be-
kämpfer der Apartheid ken-
nengelernt. Und doch: Das
Thema Rassismus ist in unse-
rer modernen Gesellschaft all-
gegenwärtig. Trotz seiner im-
mer weiter steigenden Intelli-
genz, dem technischen Fort-
schritt und der geforderten
Sozialkompetenz ist der
Mensch in diesem Punkt nicht
in der Lage, seinen IQ über
den eines abgelaufenen Yo-
ghurts zu erheben. Wieso fällt
die Bekämpfung des Rassis-
mus so schwer? Und wo fängt
Rassismus eigentlich an? Äu-
ßere ich mich vielleicht sogar
selber manchmal rassistisch
ohne es zu merken?

Stammtischrassismus
in Ostbelgien

Dezember 1955, Alaba-
ma, USA: In den Verei-
nigten Staaten herrscht
strikte Rassentrennung.
Die schwarze Bevölke-
rung wird enorm unter-
drückt und hat kaum
Rechte. Diese Unge-
rechtigkeit hatte sich
nach und nach in fast alle
Bereiche des täglichen
Lebens eingeschlichen.
Ein kurioses Beispiel: In
öffentlichen Bussen ha-

ben Weiße ein Vorrecht auf
Sitzplätze. Bis zu jenem Tag.

Eine junge Afroamerikane-
rin wird von einem weißen
US-Bürger aufgefordert, ihm
den Sitz zu überlassen. Für die
damalige Zeit selbstverständ-
lich. Doch dieser Fall wird Ge-
schichte schreiben. Denn die
Frau denkt nicht einmal daran
aufzustehen. Sie bleibt de-
monstrativ sitzen und wird
verhaftet. Ihre mutige Tat geht
um die ganze Welt. Die Rede
ist natürlich von Rosa Parks.

Sie gab den Anstoß für die
Auflehnung gegen den mo-
dernen Rassismus. Eine Ent-
wicklung, die bis heute andau-
ert. Doch es gibt auch Formen
des Rassismus, die nicht so of-
fensichtlich sind. In Ostbelgi-
en ist ein Phänomen zu beob-

achten, das sich „Stammtisch-
rassismus“ nennt. Typische
Parolen wie „Die Ausländer
nehmen uns die Arbeit weg“

oder „Die Ausländer werden in
Eupen bald in der Mehrheit
sein“. Dabei sind von den
knapp 19.000 Einwohnern Eu-
pens rund 16.000 belgischer
Nationalität. Ist das schon Ras-

sismus?

Diese Frage sollte man sich
ernsthaft stellen. Das alles
scheint weit weg zu sein. Doch
auch unsere Region bildet ei-
nen kleinen Teil der großen
Geschichtsbühne.

Eine Gruppe von Schülern
will einen kleinen Beitrag leis-
ten. Mit Hilfe ihres Lehrers ha-
ben sie ein beeindruckendes
Projekt gestartet. Eine „Zeit-
schrift gegen Rechts“. Dort be-
arbeiten sie Themen wie eben
den Stammtischrassismus
oder Rosa Parks. Und das gan-
ze natürlich von Schülern, für
Schüler. „Es war uns ein Be-
dürfnis, zu diesem Thema et-
was beizutragen. Wir sind sehr
glücklich, dass uns unser Leh-
rer die nötigen Stunden be-
reitgestellt hat, um dieses Pro-
jekt zu realisieren“, meint Joé
Louges, Schüler.

Neben zahlreichen interes-
santen Artikeln findet man
auch aufschlussreiche Inter-
views, einen selbstgezeichne-

ten Comic und ein spannen-
des Kreuzworträtsel. Die

Veröffentlichung er-
folgt im Laufe dieses
Jahres durch Schulen
der DG und das JIZ.
Man kann nur sa-
gen: Haben Sie den
Mut aktiv zu wer-

den! Positionieren
Sie sich auf der
richtigen Seite!

Die Rassisten
sind viele, aber

wir sind mehr!
Schauen Sie nicht

weiter nur zu!
Gemeinsam
können wir et-

was bewegen!

VON MARCEL EGYPTIEN

� St. Vith

Rassismus: Neues Schülerprojekt an der Bischöflichen Schule

Null Toleranz gegenüber Intoleranz

DA S  Z I TAT

Vorurteile bilden die Tinte,
mit der unsere Geschichte
geschrieben ist!
Marc Twain

Anlässlich des Aufstiegs der
AS Eupen in die 1. Fußballdivi-
sion in Belgien im Jahr 2010
verlangten die Richtlinien des
belgischen Fußballverbandes
die Vergrößerung des Kehr-
weg-Stadions. Die Stadt Eupen
entnahm 6.400.000 Euro aus
der Haushaltskasse, um den
Umbau zu finanzieren. Nach
einem kurzen Besuch in der 1.
Fußballdivision kehrte die AS
jedoch wieder in die gewohnte
Umgebung der 2. Division zu-
rück. Was aus der 1. Spielklasse
blieb, waren ein zu großes Sta-
dion und ein Berg von Schul-
den. Die in finanzielle Not ge-
ratene AS sah als einzigen
Ausweg die Übernahme des
Vereins durch die katarische
Aspire Academy. Diese wurde
mit Blick auf die 2022 in Katar
stattfindende WM gegründet.
Ihr Ziel ist es, eine taugliche
Mannschaft in einem Land
ohne großartige fußballeri-
sche Vergangenheit auf die
Beine zu stellen. Aus diesem
Grund entsandte die Academy
Scouts in verschiedene Länder

Afrikas und Südamerikas, um
junge Fußballtalente zu fin-
den, die anschließend die ka-

tarische Nationalität erlangen
sollen. Nun kommt die AS Eu-
pen ins Spiel. Ihre Aufgabe ist
es, die jungen Fußballer aus-
zubilden. Diese sollen in den
starken europäischen Ligen
Erfahrung sammeln, um für
ihre neue Heimat Katar bei
der WM im Idealfall den Titel
zu erspielen. Finanziert der
ostbelgische Steuerzahler
schließlich die katarische Nati-
onalmannschaft mit? Erhält
der ehemalige Eupener Stadt-
rat einen Logenplatz beim Er-
öffnungsspiel?

Thema: Finanzen des Zweitdivisionärs

KO M M E N TA R

AS Eupen, die Scheichs
und der Steuerzahler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Von
Kenneth Dhur
und Michael
Hilgers
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Viele Fußballfans kennen den
Ameler Fußballprofi Christian
Brüls. Als Jugendlicher spielte
er unter anderem beim KFC
Amel und bei der AS Eupen,
bevor er zum niederländi-
schen Erstligisten MVV Maast-
richt wechselte. Mittlerweile
spielt der 23-Jährige erfolg-
reich in der Jupiler-Ligue für
den flämischen Klub KAA
Gent.

Wir hatten die Gelegenheit,
mit dem Mittelfeldspieler, der
in der Vorbereitung vieler To-
re eine wichtige Rolle spielt,
nicht nur über seine Profikar-
riere zu reden, sondern auch
über seinen Tagesablauf, seine
Prioritäten und Zukunftsplä-
ne.

Womit verbringen Sie ihre
Zeit, wenn Sie nicht gerade
trainieren oder ein Fußballspiel
haben?

Da wir in der Regel immer
um dieselbe Uhrzeit Training
haben, kann ich meinen Ta-
gesablauf leicht einplanen.
Nach dem Aufwachen folgt
erst mal eine kleine Mahlzeit.

Danach wird entweder etwas
auf der PS3 gespielt oder etwas
ferngesehen, die Fußballnews
werden auch jeden Tag ver-
folgt. Nach dem Training wird
dann zu Abend gegessen, im
Klub oder privat. Danach wird
meist wieder ferngesehen
oder PS3 gespielt. An man-
chen Tagen treffe ich mich
auch mit ein paar Mitspielern,
um in Ruhe etwas trinken zu
gehen. An schönen Tagen wird
dann meistens der Golfsack
ausgepackt. Meine freien Tage
verbringe ich dann in der Eifel,
so oft es geht.

Ist es ihrer Meinung nach
möglich, dass sich die Fußball-
spieler genauso mit dem Club
identifizieren wie die Fußball-
fans? Wie sieht es bei ihnen
aus?

Jeder Spieler hat einen ande-
ren Charakter und eine andere
Ausstrahlung. Deshalb kann
sich nicht jeder Spieler mit
dem Verein identifizieren. Je-
der Verein verpflichtet Spieler,
von denen er denkt, dass sie
den Verein nach außen hin re-
präsentieren können. Fans
binden sich meist ein Leben
lang an einen Verein; dahinge-
gen werden Spieler meist nur

für eine Zeit von 2-5 Jahren an
den Verein gebunden. Das
Wichtigste ist aber, dass sich
Fans und Spieler verstehen
und zusammenhalten. Zu-
sammen ist es nämlich einfa-
cher, Spiele zu gewinnen und
eine erfolgreiche Saison zu ab-
solvieren.

Beeinflusst die Stimmung im
Stadion die Leistung der Spie-
ler?

Ein Spieler, der fühlt, dass
tausende Menschen ihn und
die Mannschaft anfeuern,
kann natürlich eine bessere
Leistung abliefern als ein Spie-
ler, der von tausenden Men-
schen ausgepfiffen wird.

Welche Rolle spielen die tak-
tischen Anweisungen des Trai-
ners für den Erfolg des Spie-
lers?

Ein Spieler lernt von jedem
einzelnen Trainer etwas dazu.
Da jeder Trainer seine eigene
Taktik und Spielform an das
Team weitergibt, profitiert im-
mer auch jeder Spieler davon
und lernt etwas.

Liegt es wirklich am Trainer,
wie die Mannschaften spielen,
oder sind Trainerentlassungen

eigentlich sinnlos?
Auf Dauer gesehen liegt es

an dem Trainer. Natürlich
braucht der Trainer seine Zeit,
um seine Anweisungen an die
Spieler weiterzugeben; sollte

dies aber nach einigen Wo-
chen nicht sichtbar sein und
die Punkte ausbleiben, ist es
einfacher und billiger, einen
Trainer zu entlassen als 11
neue Spieler zu verpflichten.

Was haben Sie noch für Ziele,
was möchten Sie noch errei-
chen?

Als Kind habe ich immer
von der Bundesliga geträumt;
deshalb werde ich auch alles
daran setzen, mein Ziel zu er-
reichen.

Was haben Sie nach ihrer
Fußballkarriere beruflich vor?

Am liebsten natürlich im
Fußballgeschäft bleiben und
eventuell als Trainer arbeiten.

Wie sieht das mit Ihrem Pri-
vatleben aus, also feiern gehen
oder auch der Kontakt mit den
Freunden?

Die wichtigsten Dinge im
Leben sind Freundin, Freunde
und Familie. Sobald ich einen
Tag freihabe, mache ich mich
auf den Weg in die Eifel. Für
mich ist dies sehr wichtig, um
einen Ausgleich zum Fußball
zu schaffen. Denn auch wenn
ich Fußball vom Hobby zum
Beruf mache, gibt es Tage, an
denen die Dinge einem zu
Kopf steigen. Um dies aber
weitgehend vermeiden zu
können, will ich meine Freun-
din, Freunde und Familie se-
hen.

Interview: Fußballprofi Christian Brüls steht J1T Rede und Antwort

„Ich träume immer noch von der Bundesliga“
� Emmels

VON YVES MEYER

Christian Brüls kann sich gut vorstellen, später einmal
als Trainer zu arbeiten. Archivfoto: David Hagemann

„Wenn wir Rennen fahren,
fühle ich mich normal, als wä-
re ich nicht behindert“, sagt
sein Sohn. Das spornt Rick Ho-
yt aus Massachusetts unheim-
lich an. Rick Hoyt spendet
weltweit Trost und Motivati-
on. Er schiebt seinen Sohn
nicht in ein Heim ab, wie die
Ärzte es ihm raten, er nimmt
ihn zu sich nach Hause und
zieht ihn wie einen ganz nor-
malen Jungen auf. Mit zwölf

erhält Dick einen speziellen
Computer, mit dem er sich
verständigen kann. Er schafft
sogar seinen Abschluss an der
Boston University und führt
trotz seiner Behinderung ein
glückliches Leben.

„Ich habe ihm bloß meine
Arme und Beine geliehen“

Dicks Wunsch ist es, einmal
einen Marathon zusammen
mit seinem Vater bestreiten
zu können. Die Begeisterung
in Dicks Augen überzeugt Rick
schließlich. Der Oberleutnant,
der bald in Rente gehen wird,
trainiert Tag für Tag und
schiebt Dick in einem speziel-
len Rollstuhl vor sich her. Den
ersehnten Marathon bringen
beide erfolgreich zu Ende,
doch es bleibt nicht bei die-
sem einen. Team Hoyt be-
zwingt 20 Duathlons, 66 Ma-

rathons und 229 Triathlons,
davon sechs Ironmen (der här-
teste Triathlon der Welt auf
Hawaii, bestehend aus 4 km
Schwimmen, 180 km Radfah-
ren und 42 km Laufen hinter-
einander). Dick trägt, zieht
oder schiebt seinen gelähm-

ten Sohn in speziellen Rädern,
Rollstühlen oder Schlauch-
booten mit sich. Für seinen
ersten Triathlon muss Rick so-
gar noch das Schwimmen ler-
nen. Dennoch scheut er keine
Strapazen, um Dick glücklich
zu machen. Gemeinsam nah-

men sie an mehr als 1000 Ver-
anstaltungen teil. Viele Zu-
schauer warten trotz Dunkel-
heit gespannt im Ziel, um das
Team Hoyt mit Begeisterung
und oft tränenden Augen zu
empfangen. Auch heute noch
kämpft sich das Team Hoyt
über die Zielgerade. Der mitt-
lerweile 73-jährige Rick und
51-jährige Dick nehmen noch
immer an Wettkämpfen teil
entgegen der Warnungen der
Ärzte wegen Ricks hohen Al-
ters. Dicks Vater glaubte an
seinen Sohn, als niemand
sonst es tat. „Ich habe ihm
bloß meine Arme und Beine
geliehen“, sagt Rick in einem
Interview. Dick tippt schließ-
lich in seinen Computer:
„Mein Vater ist der Dad des
Jahrhunderts. Ich mag behin-
dert sein, aber ich habe ein
ausgefülltes Leben und das,
was ich am liebsten täte, wäre,
meinen Vater in einen Roll-
stuhl zu setzten und ihn ein-
mal zu schieben.“

Sport: Dick Hoyt aus den USA trainiert nie ohne seinen behinderten Sohn Rick

VON CAROLINE SCHONS

MICHAEL HILGERS

Grenzen setzen wir uns selbst
� Massachusetts

Klirrende Hitze, reißende
Strömungen und extreme
körperliche Anstrengun-
gen lassen einen Vater an
seine äußersten Grenzen
stoßen, und doch bringt er
diese unglaubliche Leis-
tung, um seinen Sohn
glücklich zu machen.

Dick Hoyt (links) scheut keine Strapazen, um seinen behinderten Sohn glücklich zu sehen. Foto: imago

Dick Hoyt mit Sohn Rick und Betreuer Keith Forster.
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